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Der Große Zillmansee ist ein eutropher See fast ohne Wasservegetation; nur kleinflächig mit Laichkraut-Wasserrosen-Schwimmblattflur. Die 
größte Tiefe mit Vegetation (UMG) beträgt 1,90m. Die Ufervegetation wird von schmalen (bis ca. 10m breit) Schilf- und 
Schmalblattrohrkolben-Röhrichten und Erlen-Ufergehölz gebildet. Am Ostufer dominiert schütteres Nachtschatten-Schilfröhricht, am 
Westufer ist dem Schilfröhricht an vielen Stellen Schmalblattrohrkolbenröhricht vorgelagert. Stellenweise durchmischen sich 
Rohrkolbenröhricht und Seerosendecken. An den Röhrichtsaum schließt landwärts ein schmaler Ufergehölzstreifen aus Erle und Birke an. An 
den jeweils schmalen Nord- und Südufern ist dem angrenzenden Birkenbruchwald auf dem Verlandungsmoor (eigene LRT) eine schmale 
See-Verlandungszone mit Sumpffarn-Schilfröhricht vorgelagert.
In den vergangenen Jahrzehnten ist der Wasserspiegel stark gesunken, und auch angrenzende Moore sind sind entwässert. Dadurch kommt 
es zu einem Nährstoffeintrag und somit zur Eutrophierung des Sees. Daher ist eine grpßräumige Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes nötig sowie ein Anheben des Grundwasserspiegels, so z.B. durch Waldumbau hin zu Laubmischwald.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch AG Geobotanik (Kureck, Priller, Wiehle 2006) abgeschätzt.
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Alnus glutinosa Phragmites australis Typha angustifolia Potamogeton natans
Nymphaea alba

Chara virgata Potamogeton crispus Chara tomentosa Thelypteris palustris
Carex riparia Carex acutiformis Calamagrostis epigejos Betula pubescens
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Lythrum salicaria Carex elata


